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Für die Redaktion verankwortlich
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e Dentſches Reich

Hofe und e el er der Tyi
Berlin 23 Jan Nach der Rückkehr von der ergarkenpromenade hörte der Kaifer heute morgen die Vorträge des

Kriegsminiſters des Chefs des Militärkabinets ſowie des Haus
miniſters Abends 7 Uhr d bei dem Kaiſer und der Kaiſerin
im Königl Schloſſe ein Diner ſtatt wozu die fremden Bot
ſchafter und die Milttärbevollmächtigten Einladungen
erhalten hatten Der engliſche Botſchafter Sir J Lascelles und
Gemahlin ſowie der engliſche MilitärAttache Oberſt Swaine
waren der engliſchen rn Wege nicht erſchlenen ZurRechten der Kelſerin ſaß der franzöſiſche Botſchafter Herbette
zur Linken der italieniſche Botſchafter Graf Lan za Zur
Rechten des Kaiſers ſaß die Gemahlin des franzöſiſchen Bot
ſchafters Herbette zur Linken die Gemahlin des öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafters von Szoegény

Oldenburg 23 Jan Das heute über das Befinden der
Großherzogin veröffentlichte Bulletin lautet Anhaltender
Schlaf behütet die vor dem Empfinden ihres
Leidens Nahrung wird nicht genommen

Die Sitzung des Reichstages
E Berlin 28 Jan Der Poſtetat übt andauernd ſeine

Anziehungskraft auf das Publikum aus auch heute wo
dieſer Spezialetat zu Ende berathen wurde ſchaute wieder eine
beträchtliche Zuhörermenge von den Tribünen herab auf die
vielen leeren Bänke und die wenigen Abgeordneten im Sitzungs
ſaale des Reichstages Die Debatte begann bei dem Titel

Unterbeamten, und der Abgeordnete Bebel konnte eine ſo gün
ſtige Gelegenheit natürlich nicht vorübergehen laſſen ohne einige
hierher gehörige Beſchwerden vorzubringen Er theilte ſie hübſch
ein ſprach von ſpeziellen Beſchwerdepunkten zuerſt wartete die
Antwort ab und brachte dann allgemeine Der Paſtor Jskraut
Autiſemit kam noch einmal auf der Poſtbeamten Sonntagsruhe
zurück die man ſchon glaubte an den vorangegangenen Tagen
erledigt zu haben Als das nach einer guten Weile auch der
Präſident Frhr v Buol merkte unterſagte derſelbe ein Längeres
Verweilen bei dieſem Thema Ein Regierungskommiſſar ant
wortete beiden Vorrednern mit ſtatiſtiſchen Angaben vermied
aber dabei das Thema der Sonntagsruhe zum großen Kummer
des autiſemitiſchen Paſtors Nachdem ſich dann der Pole von
Jazdzewski und der Nationalliberale Paaſche wie
derum über Zweck und Thätigkeit des Vereins zur
Förderung des Deutſchthums in den Oſtprovinzen ver
geblich aufzuklären verſucht hatten beleuchtete der So
zialdemokrat Bebel den ſpäten Eintritt der unkündbaren An
ſtellung der Poſtbeamten und verdammte die Einrichtung der
Gratifikationen Auf dieſen zweiten Theil der Bebel ſchen Dar
legungen antwortete kurz der Staatsſekretär v Stephan der
keine Beſſerung verſprach Nun entſchloß ſich das hohe Haus
den Titel 25 zu bewilligen und ohne eine größere Debatte
wieder aufkommen zu laſſen auch die ſämmtlichen übrigen Titel
der dauernden Ausgaben Selbſt bei den hierauf folgenden ein
maligen Ausgaben ward die Erörterung über die Zweckmäßig
keit einer mehr als einfachen Ausſtattung der Poſtbauten nicht
lange ausgeſponnen Man bewilligte den Etat zu Ende des
gleichen ohne erhebliche Diskuſſion den der Reichsdruckerei
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rech d in derr enehmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
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iſt nicht geſtattet

Dann

Halle a d Saale Freitag den 24 Jannar
kam der Elat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei daß gleichzeitig mit dem Bürgerlichen i ein Geſ
dem bei ſeinem ganz geringen Umfange wohl die wenigſten es über Aenderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſe
anmerkten daß er noch zu einer ſehr erregten Scene prozeßordnung
führen werde Der zur freiſinnigen Vereinigung gehörende Ab Zwangsverſteigerung und die Zwangsverwaltun
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der Civ
eſetz über dieund der Konkursordnung ein
eine Grund

geordnete Dr Barth fragte den Reichkanzler an welche Er e und ein Geſetz über die Angelegenheiten der frei
ledigung die Währungsreſolutiou des Reichstages vom wi igen Gerichtsbarkeit in Kraft treten ſollen Ferner iſt von
vorigen Jahre gefunden habe und gab zugleich ſo eine kleine Bedentung daß als Bundesſtaat im Sinne des Bürgerlichen
Ueberſicht über die
Faſſung jenes Beſchluſſes Der Reichskanzler deſſen
Vorliebe für den Aufſchub von Entſcheidungen bekannt
iſt ſagte eine Antwort für die nächſten Tage zu
Aber nun hatte der Reichsparteiler v Kard orff das Wort und
der ſchwelgte wieder in Optimismus bezüglich der Ausſichten
ſeiner bimetalliſtiſchen Freunde
Abg Barth beſtritt u daß der Cobdenklub bezahlte Agenten
im Auslande gehabt und meinte eher könne man von bezahlten
Agenten der Bimetalliſten reden Darauf wagte Abg v Kar
dorff ſeinen Vorredner einen Lügner zu nennen wenn der
ſelbe ihm nicht beweiſe daß die deutſchen Bimetalliſten von den
amerikaniſchen Geld empfangen hätten Der Präſident Freiherr
v Buol hatte wohl zufällig noch nicht gehört was v Kardorff
geſprochen und ertheilte ohne weiteres dem Abg Barth das
Wort denſelben damit in die Nothwendigkeit verſetzend ſelbſt
jene Frechheit gebührend zurückzuweiſen Nun rief der Präſident
den Abg Barth zur Ordnung Dieſer klärte jenen über den
Wortlaut der Kardorff ſchen Aeußerung auf die inzwiſchen der
Präſident ähnlich auch von anderer Seite gehört hatte Nun
erhielt auch Kardorff einen bedingten Ordnungsruf Unter der
lebhaften Erregung und Unruhe welche dieſe Vorgänge hervor
gerufen hatten wurde der Etat zu Ende bewilligt die nächſte
Sitzung auf morgen 1 Uhr zur Berathung des Etats des Jnnern
anberaumt und demnächſt um 5 Uhr die Sitzung geſchloſſen

Bundesrath
Vor Eintritt in die Tagesordnung der Sitzung am Donuers

tag widmete der Vorſitzende Staatsminiſter von Boetticher
dem verſtorbenen hanſeatiſchen Bevollmächtigten Geſandten
Dr Krüger einen warm empfundenen Nachruf Bei der Be
räthung wurde dem Entwurf eines Einführungsgeſetzes
zu dem Bürgerlichen Geſetzbuch für das deutſche Reich
in der von dem r Juſtizweſen vorgeſchlagenen Faſſung
die Zuſtimmung ertheilt Außerdem wurde das Ruhegehalt
r mehrere Reichsbeamte feſtgeſetzt und über eine Reihe von

ingaben Beſchluß gefaßt Dem Bundesrath wurde eine Nach
weiſung der Veränderungen im Beſtande des als Eigenthum
des Reichs m Grundbeſitzes vorgelegt Von der Mit
theilung des Reichstagspräſidenten wonach der Abgeordnete
von Holleufer vom Reichstag zum Mitglied der Reichs
ſchuldenkommiſſion gewählt worden iſt wurde Kenntniß
gen armer

Das Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen
Geſetzbuch

Der Entwurf eines Einführungsgeſetzes In Bürgerlichen
Geſetzbuch wie er am Donnerstag vom Bundesrath r
nommen iſt zerfällt in vier Abſchnitte Aus dem erſten Ab
ſchnitt der allgemeine Vorſchriften enthält iſt hervorzuheben

Ein Wort gab das andere Aenderungen in

Mißerfolge der Bimetalliſten ſeit Geſetzbuchs und des Einführun ede auch en
ilt Der zweite Abſchnitt behandelt das Verhältniß
ürgerlichen Geſetzbuchs zu den en Deren Vor

ſchriften treten inſoweit außer Kraft als ſich aus dem Bürger
lichen Geſetzbuch oder dem Einführungsgeſetz die Auf
hebung ergiebt Jm einzelnen werden dann mannigfache

verſchiedenen Reichsgeſetzen vorge
nommen und einzelne Geſetze oder Geſetzesparagraphen
aufgehoben Der dritte Abſchnitt regelt in 97 Paragraphen
das Verhältniß des Bürgerlichen Geſetzbuchs zu den Landes
geſetzen Es werden deren privatrechtliche Vorſchriften t
Kraft geſetzt ſoweit nicht in dem Bürgerlichen r o
dem Einführungsgeſetz ein anderes beſtimmt iſt Unberührt
bleiben die Beſtimmungen der Staatsverträge die ein Bundes
ſtaat mit einem ausländiſchen Staate vor dem Jnkrafttreten
des Bürgerlichen Gefetzbuches geſchloſſen hat Jn eingehender
Weiſe werden dann die landesgeſetzlichen Vorſchriften aufge
führt die von dem Bürgerlichen Geſetzhuch unberührt bleiben
Dahin gehören z B die Vorſchriften über Rentengüter Deich
und Sielrecht Jagd und Fiſcherei Regalten Bee und
Bannrechte ſowie Realgewerbeberechtigungen Verſicherungs
recht Verlagsrecht Haftung der Beamten u a Der leßzte
Abſchnitt enthält Uebergangsbeſtimmungen

Die Vergrößerung unſerer Marine
Angeſichts der Mittheilungen welche gegenwärtig über neue

Marineforderungen durch die Preſſe gehen weiſen die offiziöſen
Berl Pol Nachr darauf hin daß die alten Marine

forderungen noch lange nicht vollſtändig zur Erfüllung gelangt
ſind Die Denkſchrift welche dem Etat der Kaiſerlichen
Marineverwaltung für 1889/90 beigegeben war und welche die
letzte den Ausbau der Flotte behandelnde Darſtellung bot
verlangte den Bau von 4 Panzerſchiffen 9 Panzerfahrzengen
7 Krenzerkorvetten 4 Kreuzern 2 Aviſos und 2 Torpedo
diviſionsbooten Jn der der Denkſchrift beigegebenen Ueber
ſicht über die Koſten und die Baupläne h man darauf
rechnet daß man mit dem Bau ſämmtlicher geforderten Schiffe
am Schluſſe des Etatsjahres 1894/95 fertig ſein würde Man
iſt jetzt noch nicht damit zu Ende gekommen und der Haupt
theil der Neuforderungen für den Bau von Schiffen im Etat
für 1896/97 iſt auf Bauten zurückzuſühren welche Ur
ſprung in der erwähnten Denkſchrift ben 8
auch bei weitem nicht annähernd alle Schiffstypen
welche damals gefordert wurden in der Zwiſchenzeit
gleichmäßig zum Ausbau gelangt Während die Panzer
ſchiffe ſämmtlich ſchon vor Jahren zur Fertigſtellung
elangt waren hatte man bis zum Beginn des
aufenden Etatsjahres infolge der vom Reichstage mehr

fach beobachteten ablehnenden Haltung von den geſchützten

52 Nachdruck verboten
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Ans der Zeit des Bombardements und der

Kapitulation von Paris
Feldpoſtbriefe von Theodor Lindner

J

Der Schreiber dieſer Briefe damals Privatdocent an der
Breslauer Unlverſität ſtand als Vicefeldwebel in der 8 Com
pagnie des Schleſ Füſilierregiments Nr 38 das zum 6 Armee
corps gehörte Das Korps lag ſüdlich von Paris auf dem linken
Seinenfer im Weſten an das 2 Bayriſche Korps ſtoßend Die
11 Diviſion hatte ihre Vorpoſtenſtellung von dem größeren Orte
Choisy le Roy an der Seine über Thiais bis z dem Gehöfte
Belle Epine hin Die Quartiere lagen weiter r
38er in dem Dorfe Orly welches wie die anderen Ortſchaften
von den Bewohnern völlig verlaſſen war Gegenüber ſtanden
die belden Forts Jory und Bicetre außerdem die ſtarke Schanze
HautesBruy vor dem Dorfe Villejuif

Orly Jan 5 1871
Heute iſt es wieder eiſig kalt die Sonne ſcheint zwar und der

Himmel iſt wolkenlos doch will es nicht ganz klar werden Die
Bäume glitzern alle im Reif daß es eine Pracht iſt wir haben
einen idealen Wintertag

Heute früh hat endlich das ſo erſehnte und immer hinausge
ſchobene Bombardement begonnen Jch erwartete auf der Höhe
vor Orly den erſten Schuß der um Uhr links von uns bei
Clamart fiel Bald ſetzten die anderen Batterien ein denen die
Franzoſen ſofort antworteten Unnnterbrochen krachten die Ge
ſchütze vor uns links und rechts die Luft rauſcht und die Erde
ziktert Was werden die Pariſer zu der Muſik ſagen Wir ſind
aufs böchſte geſpannt aber guten Muthes Wie viele im Vater
lande mögen uns nunmehr um unſern Platz beneiden das Bom
bardement von Paris natürlich aber ohne die möglichen Folgen
und aus ſicherer Stellung ſich anzuhören würde ſie glücklich

zpachen Wie würden ſie den Kanonendonner mit Begierde in

einen Vorſtoß gegen unſere Feldwachen Die 5Sler und 6 Jäger

ckwärts die der S

ihre Ohren aufnehmen Die unſern ſind ihn ſchon allzuſehr ge
wöhnt als datz das Bombardement an und für ſich großen Ein
druck machte man lebt wie gewöhnlich ißt und trinkt wie man
gerade kann raucht ſeine Cigarre und ſchläft nach dem Mittag
brot ohne viel nach dem Knallen hinzuhören est la guerre

Orly Jan 7
Das Bombardement iſt geſtern den ganzen Tag mit unvermin

derter Kraft vor ſich gegangen die Nacht über war es ſchwächer
Gegen 4 Uhr wurden wir durch heftiges Geſchütz und Gewehr
feuer in unſerer Vorpoſtenſtellung geweckt die Franzoſen machten

ſollen einigen Verluſt an Todten und Verwundeten haben etwas
genaueres weiß ich noch nicht Die Geſchichte kann nicht bedeu
tend geweſen ſein da wir nicht alarmirt wurden Heute iſt ein
herrlicher Tag Der Himmel iſt ſtrahlend hell die Fernſicht vor
züglich es fängt an zu thauen Obgleich die Artillerie ein
vortreffliches Ziel hat iſt doch die Beſchießung bedeutend ſchwächer
es wird nur anf unſerer Front geſchoſſen rechts und links ſchwei
gen die Geſchütze Niemand weiß es ſich zu erklären Wahr
ſcheinlich aber wird es nicht lange dauern dann geht es wieder
von allen Seiten los

Thiais Jan 12
Dieſen Brief ſchreibe ich Dir nachmittags um 2 Uhr beim
cheine eines trüben Talglichtes denn ich ſitze in einem Ver

ließe Glaube aber deswegen nicht daß ich in franzöſiſche Ge
fangenſchaft gefallen und in ein tiefes Burgverließ geworfen bin
ich befinde mich noch wohlbewahrt in deutſchen Händen Jch bin
in Thiais auf der Wache des Reſervehauſes Das Wachtlokal
iſt folgender Art Um der Mannſchaft bei einem Bombardement
Schutz zu gewähren hat man einen unterirdiſchen Gang 82
Schritt lang 5 Fuß breit und 4 Fuß hoch gewählt Von Auf
rechtſtehen und Gehen iſt demnach nicht die Rede Fenſter ſind
nicht vorhanden der Eingang iſt durch proviſoriſche Thüren ge
ſchloſſen durch deren fußbreite Ritzen die kalte Luft ihren freien
fröhlichen Einzug hält Jm Hintergrunde dieſes Raumes be
finde ich mich mit 9 Mann Wache Ein eiſerner Ofen wird
vergeblich mit den beſten Mahagonimöbeln verſorgt er weigert
ſich als guter Franzoſe vermuthlich ſeine Pflicht zu thun und
uns preußiſche Cochons zu erwärmen Das Möblement iſt ſehr
einfacher Art eine Bank allerdings von Polyſanderholz mit
rothem Sammet einige Rohrſtühle ich throne als Wachhabender
auf einem Polſterſeſſel deſſen Ueberzug freilich abgeriſſen iſt
und deſſen Füße abgeſchlagen ſind Aber deſto beſſer da kann
man ſich behaglicher ſtrecken Von Stroh von Matratzen keine

ſeitdem ich in Frankreich bin ſchon in manchem elenden Loche ge
legen in einem ſolchen Hundelogis noch nicht Aber unſere
gute Laune verlieren wir dennoch nicht Wenn s nur in der Nacht
nicht zu kalt wird

Orly 14 Jan
So weit war ich gerade vorgeſtern gekommen als heftiges

Gewehr und Mitrailleuſenfeuer in der Vorpoſtenkette losbrach
Da war von Weiterſchreiben natürlich keine Rede mehr Das
Gewehrfeuer rührt von Patrouillen her die ſich in die Haare
gerathen waren außerdem aber hatten die Franzoſen bei Villeiuif
eine Feld und eine Mitrailleuſenbatterie aufgefahren um uns
vermuthlich ad aures et oculos zu demonſtriren daß ſie trotz des
Bombardements noch auf dem Flecke ſeien Die Freude dauerte
aber nicht lange Alsbald fuhr eine ſchwere ſechspfündige
Batterie von uns auf neben meiner Wache kaum 200 Schritt
entfernt nach raſchem Feuer von etwa einer Stunde verſchwanden
die Herren Franzoſen wieder Was wir jetzt fortwährend für
Geknatter zu hören bekommen iſt wirklich enorm es machte mir
viel Vergnügen die Arbeit der Artillerie zu beobachten Die
Nacht war doch ſehr unangenehm von Schlaf keine Rede da es
in meinem unterirdiſchen Zauberſchloſſe zu kalt war und ich mich
außerdem nicht legen konnte dazu kam daß die Nacht ſehr un
ruhig war rechts und links donnerten ununterbrochen die Ge
ſchütze Geſtern zogen wir dann auf Feldwache ich hatte eins
der beiden Replis Dort war freilich eine Bretterbaracke ſo
ziemlich geſchloſſen aber es war dennoch bitter kalt und das
Liegen auf dem nackten Boden ohne einen Halm Stroh wenig
erquicklich Mir thun noch heute alle Glieder weh Der Tag
war ſehr nebelig und trüb aber empfindlich kalt in der Nacht
wurde es noch ſchlimmer Am Vormittage machte ich um mich
zu wärmen einen kleinen Spaziergang nach dem Waſſerthurm
dann die Poſtenkette entlang auf detachirten Unteroffizierpoſten
und Feldwache Den Franzoſen mochte es auch wohl zu kalt
ſein der Tag verging ganz ruhig ſelbſt die Patronillen wollten
nichts von einander wiſſen ſo gern ſie ſonſt mit einander an
binden Deſto lebhafter wurde es in der Nacht Prächtig war
ihr Beginn Die Pariſer haben aller Wahrſcheinlichkeit nach
wieder einen großen Ausfall wahrſcheinlich den letzten
Verſuch vor Nach frommer Chriſten Weiſe bereiten ſie
ſich durch Beten vor faſten thun ſie ja ohnehin tagtäglich
Schon am vorhergehenden Tage hatten ſie viel Lärm mit Glocken

und Muſik gemacht Geſtern abend nun gegen 8 Uhr als
ringsum die felerliche Stille der Nacht ſich gelagert hatte
auf einmal ſämmtliche Glocken von Paris zu läuten an

Rede deſto mehr von Steingeröll Schmutz u dergl Jch habe und deutlich tönte es zu uns herüber jede Glocke ja jeden



a

renzerkorvetten erſt einen Gefion herſtellenrn ein durch den Etat des laufenden Jahres iſt es
möglich geworden den Bau zweier weiterer in Angriff zunehmen V Etat für 1896/97 ſind dann noch zwei gefordert

Auch von den anderen Typen harren noch einzelne Schiffe der
Znangriffnahme So wird durch den Etat für 189697 von
den in der Denkſchrift als nothwendig bezeichneten Stations
kreuzern wieder einer gefordert Man erſieht hieraus daß
noch manche Summe zu bewilligen iſt ehe den alten Marine
h g Genüge geleiſtet iſt Es darf wohl dem Wunſche

usdruck gegeben werden daß in der laufenden Reichstags
tagung durch Bewilligung der im Etat für 1896/97 aufſtellten Forderungen zur Durchführung der Denkſchrift zum
Eiat für 1889 ein e in Schritt gemacht werden
möge Dieſem offiziöſen Wunſche können wir uns nur
anſchließ denn unferes Erachtens iſt die Stärkung der
Welimachtſtellung Deutſchlands zur See geradezu eine Lebens
frage für das deutſche Volk

Verſchiedene Mittheilungen
Das Marineverordnungsblatt meldet daß auf Befehl des

Kaiſers die Bezeichnnngen Manövergeſchwader und Herbſt
übungsflotte in I Geſchwader bezw Uebungsflotte um
gewandelt werden

Die Budgetkommiſſion des Reichstages über
den Militäretat bewilligte am Donnerstag die Etatsforderung in
Höhe von 2,728,195 M für Militärstzte und zwar 62,535 M
mehr als im Vorjahre Die Kommiſſion genehmigte ferner die
Etatspoſitlionen für die Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen
in Höhe von 24,852,629 M

Herr v Kroecher erwähnte in ſeiner Rede im Abgeord
netenhauſe über den Fall Hammerſtein daß dieſer einen
Wechſel bei der ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe zur Diskon
tirung gegeber hat Der Wechſel trug die Unterſchrift eines
Herrn den J v Kroecher nicht nennen wollte Hammerſtein
realiſirte dieſen Wechſel bekanntlich ſpäter in Dresden Der
Herr der leichtſinniger Weiſe ſeine Unterſchriſt zu dem Wechſel

ſpoebep hatte und dadurch um eine große Summe Geldes kam
wie wir erfahren Freiherr v Manteuffel der Führer

der Konſervativen

Das l ſoll nach den Verſicherungen des
landwirthſchaftlichen Miniſters im Reichstage lediglich
die Aufgabe haben der frauduloſen Konkurrenz der Margarine
mit der Naturbutter entgegenzutreten Wenn es dem Miniſterv Hammerſtein Ernſt damit t daß das Geſetz nicht ausgenutzt

wird um die Margarinefabrikation zur Verſchlechterung ihrer
gen rae zu zwingen ſo wird es ihm an Gelegenheit dazu nicht
hlen So hat die Reichstagskom miſſion am Donnerstag

einem Antrag des Abg Kloſe Centr zugeſtimmt wonach zur
ren von Margarine nur durch Centrifugien gewonnene

Magermilch von höchſtens 0,05 Proz benutzt werden darf Nur
der Antrag des Herrn v Ploetz der die Verwendung von
Milch überhaupt verbieten wollte fand keinen Anklang Jn das
Kapitel der chicanöſen Behandlung der Margarine gehört der
ſernere Beſchluß der alle Gaſt und Speiſewirthſchaften die
Margarine verwenden zwingen will dies auf der Speiſekarte
zu vermerken

Diejenigen beiden Neunerungen im Perſonen
verkehr auf den preußiſchen Staatseiſenbahnen welche
vom Publikum am meiſten bemerkt werden ſind die beſonderen
Zu atzgebühren in Zügen und die Bahnſteiggebühren

ach dem Betriebsbericht der Staatsbahn Verwaltung ſind im
Jahre 1894/95 alſo vom 1 April 1894 bis 31 März 1895 im
ganzen 1,178,028 Platzkarten verkauft worden wofür 1,831,113 M
erlöſt wurden Bahnſteigkarten wurden nicht weniger als
9,649,060 verkauft wofür alſo 964,906 M vereinnahmt wurden
Beide Neuerungen erbrachten mithin im Jahre 1894/95 zuſammen
rund 2,796,000 M

O Gräfenthal i Th 23 Jan Auf die von der hieſigen
Bürgerſchaft bei Gelegenheit des Feſtkommerſes am 18 d
on den Herzog von Sachſen Meiningen gerichtete Be

n Sdepeſche iſt folgende bemerkenswerthe Antwort
igetroffen

Den mich erfreuenden durch Sie mir geſandten Gruß der
Farree der lieben Stadt Gräfenthal erwidere ich herzlich
Es iſt leicht die Aufrichtung des Deutſchen Reiches beim
Becherklange zu felern aber ſchwer freudig ſür das Reich die
Mittel herzugeben welche es zu ſeiner ſicheren Erhaltung be
darf Die richtige Vaterlandsliebe ſcheut fortgeſetzte im
Stillen dargebrachte große Opfer nicht Enthuſiasmus
verfliegt Pflichtkreue und Opferfrendigkeit hat

BVeſtand Georg
Schlag vermochten wir zu vernehmen Vom höchſten Silberton
bis zum tieſſten Baß wahrſcheinlich Notredame erſcholl es
es war wirklich prächtig ſchön Dazwiſchen dröhnte hin und
wieder in der Ferne ein ſchweres Geſchütz es war ein Augen
blick den man lange und wohl immer im Sinne behält Bald
erglänzte auch von Charenton und Villejuif das elektriſche Licht
ein lange nicht mehr geſehenes Schauſpiel leuchtender als ſonſt
bunte Leuchtkugeln ſtiegen auf Selbſt die Natur wollte das
ihrige thun um die Nacht zu verherrlichen Gegen 12 Uhr
röthete ſich der Himmel bald ſtieg die ſtrahlende Koronga eines
Nordlichtes auf Noch betrachteten wir die purpurne Gluth da
horch ganz in der Ferne bum bum Mit einem male rollten
Salven knarrten Mitrailleuſen krachten Geſchütze Wo das
Gefecht ſtattfand wiſſen wir noch nicht wahrſcheinlich ſind die
Garden angegriffen worden Es war in der That ein gegen
Le Bourget gerichteter Ausfall Ueber eine Stunde dauerte der
Waffenlärm dann wurde es ſtiller nur die Geſchütze donnerten
in Pauſen weiter Eben hatte ich mich in die Baracke zurück
gezogen um trotz Kälte und hartem Lager etwas zu ſchlafen da
krachte es auf einmal dicht neben uns Eine Granate platzte
neben unſerm zweiten Repli mehrere Schüſſe folgten dazwiſchen
GSewehrfeuer auf unſerer erſten Feldwache Aber nur mehrere
Dinuten dann wieder die alte Stille nur genau alle zwanzig
Siunten ſchickt ein Geſchütz von uns auf dem rechten Seineufer
eine Sravnete zu den Franzoſen hinüber um ſie andauernd un
ſerer ernſten Liebe und Treue zur hohen Braut Paris zu ver
ſichern Plötzlich wieder gleich rechts von uns mehrere Gewehr
ſchüſſe ein lautes Hurrah aus einigen Preußenkehlen noch zwei
Schüſſe lauter Jammerruf eine unſerer Patrouillen drei
Mann wahrſcheinlich nur hatten nach jetzt beliebter Manier ſich
mit dem Bajonette auf eine franzöſiſche geworfen und ſie ver
jagt Dann aber blieb alles ſtill ich legte mich nieder und ſchlief
die wenigen Stunden bis zur Ablöſung freilich ſehr unruhig

Da haſt du eine Nacht auf Vorpoſten in etwas eingehender
Schilderung ſie hat ihre eigenen Reize Um 8 Uhr waren wir
wieder in Orly ich war hundemüde und völlig zerſchlagen von
drei ſchlafloſen Nächten Nach 76 Stunden konnte ich wieder die
Stiefel ausziehen und mich waſchen

Orly 16 Jan
Als wir neulich auf Feldwache waren kam auch eine ſpaß

hafte Geſchichte vor Eine Patirouille von uns drei Mann
war in einem Gebüſche bis auf etwa 200 Schritt an die fran
zöſiſchen Poſten vorgeſchlichen Als ſie der Franzoſe erbiickte
legte er ſofort ſein Gewehr weg und forderte ſie auf er war
ein Elſäſſer heranzukommen und mit ihm Cognac zu trinken

Elbing 23 Jan Der Geheime Kommerzienrath Ferdinand
Schichau iſt wie die Altpreußiſche Zeitung meldet heute
mittag geſtorben Schichau der am 1 Febr 1812 zu Elbing ge
boren wurde erlernte nach Abſolvirung des dortigen Realgymnaſiums den Maſchinenbau und ſiudirte 8 Jahre am Ge
werbeinſtitut zu Berlin Jm Jahre 1837 gründete er ſeine berühmt gewordene Maſchinenfabrik und Schiffswerft in Elbing

in der mehrere tauſend Arbeiter beſchäftigt werden Schichau
baute in Deutſchland das erſte eiſerne Schiff und den erſten
Dampfbagger Ebenſo lieferte er zuerſt eine Zweichylinder
compound Dampfmaſchine dann die erſte Compounndſchiffs
maſchine der deutſchen Marine und das erſte ſeefähige Torpedo
boot Auch die erſte deutſche Compound Lokomotive wurde von
Schichau gebaut

Ausland
OeſterreichUngarn

Bei dem Empfange der Beamten durch den neuernannten
Eiſenbahnminiſter von Guttenberg erwiderte derſelbe
auf die Begrüßungsanſprache des Sekltionschefs v Wittek
Die Beamten dürften nicht glauben daß dadurch daß der
Kaiſer einen Soldaten an die Spitze des Miniſteriums ge
ſtellt die Leitung deſſelben vornehmlich vom militäriſchen
Standpunkte erfolgen werde Bei der Wahl ſeiner Perſon ſei
nicht ſein militäriſcher Charakter ſondern hauptſächlich der
Umſtand maßgebend geweſen daß er infolge ſeiner jahrelangen
Stellung als Chef des Eiſenbahnbureaus des Generalſtabs
mit den Eiſenbahnverhältniſſen der Monarchie ziemlich ver
traut ſei Die Hauptaufgabe der Eiſenbahnverwaltung bleibe
nach wie vor in erſter Linie die Sorge für die Befriedigung
des Publikums Damit iſt eine Nachricht die in der Er
nennung des Feldmarſchall Lientenants von Guttenberg zum
Eiſenbahnminiſter in erſter Linie ein militäriſches Ereigniß
ſah widerlegt

Frankreich
Der Miniſterrath beſchäftigte ſich am Donnerstag mit dem

zwiſchen Frankreich und der Königin von Ma g
abgeſchloſſenen Vertrage welchen der dortige General
reſident Laroche von der Königin hat unterzeichnen
laſſen Durch dieſen Vertrag iſt Madagaskar zur
franzöſiſchen Beſitzung erklärt worden die
Stellung der Königin und die Verwaltung durch
Eingeborene ſind indeſſen beibehalten worden Frank
reich wird daher nicht wie bei einem Lande welches
unter Protektorat ſteht mit den auswärtigen Mächten über
das Zollſyſtem zu verhandeln haben welches vielmehr dur
Dekret eingeführt werden könne Der Miniſterrath beriet
ſodann über die Form in welcher der neue Vertrag den aus
wärtigen Mächten mitzutheilen ſei

Eugland
Die Leiche des verſtorbenen Prinzen Heinrich von Battten

berg wurde am Mittwoch einbalſamirt am Donnerstag abend
verläßt die Blonde mit ihr Sierra Leone Die Königin von
England war durch die Nachricht von dem Tode des Prinzen
r Schwiegerſones ſo erſchüttert daß ſie eine unruhige

acht verbrachte und auch am Donnexstag ſich nicht wohl
fühlte Kaiſer Wilhelm hat der Königin und der Prin
eſſin Battenberg ſein Beileid anläßlich des Ablebens desnen ausgedrückt der engliſche Hof legt auf 6 Wochen

Trauer an
Die PallMallGazette berichtet von einem Schutz und

net zwiſchen Rußland und der Tür kei dem
auch Frankreich beitreten wolle Dieſe Meldung iſt noch
durch nichts beſtätigt und mit größter Vorſicht aufzunehmen
Sollten ihr aber wirklich Thatſachen zu Grunde liegen ſo be
deutet das eine nene diplomatiſche Niederlage Englands

Jtalien
Telegramme aus Adahagamus beſagen daß dort bis zum

Donnerstag weder vom Oberſtlieutenant Galliano noch von
dem Friedensunterhändler Felter neuere Nachrichten ein
gegangen ſeien Aus dem ſchoaniſchen Lager angelangte Kund
ſchafter beſtätigen daß König Menelik mit Felter Unter
redungen gehabt hat und fügen Ein es ſeien dort Friedens
gerüchte im Umlauf Die Kundſchafter berichten auch die

Unſere Leute zeigten ihm ihre ebenfalls mit Cognac gefüllten
Flaſchen und nahmen zum Zeichen daß ſie nicht ſchießen würden
ihre Büchſen auf den Rücken Bald kam ein franzöſiſcher Offizier
begleitet von 2 Mann heran auch dieſe legten die Gewehre weg
Der Offizier bot den Unſern ſogar Champagner an Jnzwiſchen
war die ganze franzöſiſche Feldwache etwa 30 Mann ebenfalls
hinzugekommen Die Unterhaltung ging nun lebhaft von ſtatten
indem die Franzoſen das wenige Deutſch deſſen ſie mächtig
waren anwandten namentlich bemühten ſie ſich die ſtehende
Anrede Bruder deutſch wieder zu geben Jndeſſen waren
doch unſere Mannſchaften und mit Necht zu vorſichtig um ſich
auf die franzöſiſche Feldwache locken zu laſſen nach einiger Zeit
gingen ſie zurück ohne beſchoſſen zu werden Jſt das nicht ge
müthlich

Ueberhaupt muß man ſagen daß hier vor Paris im gegen
ſeitigen Verkehr ein höchſt anſtändiger Ton herrſcht nur daß
man ſich nebenbei nach Herzensluſt beſchießt

Orly 21 Jan
Die Beſchießung geht weiter ohne daß ſich wie das auch

natürlich iſt jeden Tag beſtimmte Reſultate ergeben ſo ſchnell
geht es damit nicht wie manche kluge Geiſter daheim prophe
zeit und herausgerechnet haben Vor unſrer Front iſt geſtern
und heute nicht geſchoſſen worden wir hatten demnach eine
völlig ungeſtörte Nacht in Belle Epine Der Aufenthalt iſt
dort nicht gerade angenehm Wie du auf der Karte ſehen kannſt
ſind es einzelne Meierhöfe die nach vorn liegenden ſind ſtets
von den Jägern beſetzt und zu kleinen Feſtungen umgewandelt
worden Jm hinteren Gehöft liegt jede Nacht eine Compagnie
um im Nothfall gleich zur Unterſtützung bereit zu ſein Wir
lagern in den Stuben die ſich freilich nicht heizen laſſen eng
aneinander auf dem ſteineren Fußboden waren einige Halme
Stroh ausgebreitet Zum Kopfkiſſen hatte ich einen Mauer
ſtein in die Decke gehüllt habe ich ganz gut geſchlafen trotz
des harten Lagers Man iſt aber nicht verwöhnt man ſchläft
da wo man ſich hinlegt mag es kalt oder naß oder hart ſein

Unſer Armeckommando ſucht auf originelle Weiſe von der
Noth der Franzoſen Vortheil zu ziehen Da es in der letzten
Zeit mehrfach vorgekommen iſt daß franzöſiſche Patronillen den
unſern freundlich begegnet ſind und ſich von ihnen mit Tabak
Fleiſch c haben beſchenken laſſen hat die Diviſilon geſtattet ge
legentlich franzöſiſchen Soldaten wenn es ſich gerade ſo fügt
Wurſt c zu geben um womöglich von ihnen Zeitungen zu er
halten Die Diviſion erbietet ſich ſogar eventuelle Auslagen
zu vergüten

Schoaner zeigten Unzufriedenheit über die Verlängerung des
Krieges und fürchteten Mangel an Lebens mitteln Den
ſelben Kundſchaftern zufolge wiſſen ſich die Schoaner den
Widerſtand Makalles nicht zu erklären dieſelben vermuthen
daß die italieniſchen Soldaten Waſſer im Jnnern des Forts
gefunden haben und geben ſich verſchiedenen anderen Ver
muthungen hin

Nach einer Meldung der Agenzia Stefani hätte Kaiſer
Wilhelm dem Oberſtlieutenant Galligano nicht den Rothen
Adlerorden ſondern den Kronenorden zweiter Klaſſe mit
Schwertern verliehen und habe die italieniſchen Offiziere und
Soldaten beglückwünſcht zu der bei der Vertheidigung Makalles
bewieſenen Tapferkeit welche die Erinnerung an den Heroismus
der Römer wachrufe

Spanuien
Beharrlich cirkulirt in Madrid das Gerücht daß in

Katalonien die Karliſten und Republikaner eine
umſtürzleriſche Bewegung für den Februar vorbereiten
Jedenfalls iſt die Lage in dieſer Provinz inſofern bedrohlich
als dort infolge der unterbrechenen Handelsbeziehung mit
Kuba hunderttauſend Arbeiter brotlos

Trausvaal
Die Verhandlung gegen die politiſchen Gefangenen wird am

21 April in Prätoria ſtattfinden
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Halle und Almgegend
Halle 24 Jan

Louis Hildebrand sen Jn Arco wo er in der
kälteren Jahreszeit mit Vorliebe zu ſeiner Erholung weilte ſtarb
eſtern der Mühlenbeſitzer Louis Hildebrandt sen aus

Böllberg im Alter von 85 Jahren Hildebrandt war
einer der hervorragendſten Jnduſtriellen unſerer Provinz die
M Mühlenwerke in Böllberg die erſt vor einigen
ſ

ahren in ein Aktienunternehmen umgewandelt wurden haben
ch unter ſeiner umſichtigen und fürſorglichen Leitung zu immer

größerer Blüthe entwickelt

Gerichtsverhandlungen

Halle 23 Jan Schwurgericht Die heute verhandelte
Sache betraf das Verbrechen des wiſſentlichen Meineides
und bildete ein Nachſpiel zu dem im vorigen Sommer hier aus
gebrochenen Maurerſtreik Aus Anlaß des letzteren war am
13 September der Maurer Guſtav Schade vom hieſigen Schöffen
ericht wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu 6 Monaten Ge
ängniß verurtheilt und ſogleich verhaftet worden Jenes Ver

in hatte ſich als qualifizirte Körperverletzung erwieſen da
teſelbe na eugenausſagen mittels hinterliſtigen Ueberfalles

verübt worden war Wegen dieſes erſchwerenden Umſtandes
hatte das Schöffengericht auf erwähnte empfindliche Strafe
erkannt Gleichzeitig war in erwähnter Sitzung dert als Zeuge
vernommene Maurer Ferdinand Schulz hier wegen drin
genden Verdachtes einen Meineid geleiſtet zu haben in Haft
genommen und darauf das Unterſuchungsverfahren gegen ihn
eingeleitet worden Schulz wurde heute aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt Er iſt aus Obra Provinz Poſen gebürtig 27 Jahre
alt verheirathet und unbeſtraft Die Anklage legt ihm zur Laſt
am 13 Sept v J vor dem Schöffengericht in der Strafſache
wider den Maurer Guſtav Schade den vor ſeiner Vernehmung
geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt
zu haben Der Fall betraf einen Vorgang vom Abend des
9 Juli v wo in der Wörmlitzerſtraße in der Nähe der
Ludwigſtraße der Maurer Friedrich Henze durch Schade geſchlagen
worden und der jetzige Angeklagte zugegen geweſen war Der
Wahrheit zuwider ſollte letzterer als Zeuge unter dem Eide
bekundet haben Schade ſei an jenem Abend nach dem Zuſammen
treffen mit Henze etwa 10 Schritte weit mit dieſem gegangen
habe auch mit ihm geſprochen und erſt dann mit der Hand auf
Henze losgeſchlagen es ſei nicht wahr daß Schade ſogleich beim
Herankommen Henze s auf dieſen losgeſchlagen habe Dieſe Aus
ſage ſtand mit den Bekundungen anderer Belaſtungszeugen in
Widerſpruch und demgemäß hatte Schulz mit ſeiner Angabe
keinen Glauben gefunden Der Angeklagte erklärte als Zeuge
die Wahrheit gſegt zu haben ſo wie er erwähnten
Vorgang geſehen habe Mit dem ebenfalls in den
Streik getretenen Maurer Stößel ſei er an jenem Abend
die Wörmlitzerſtraße hinaufgegangen Schade aber die
Beeſenerſtraße ſie hätten nachſehen wollen wer von den Maurern
noch am Riebeckſtift arbeite Er habe daran gedacht ſelbſt weiter

Thiais im Reſervehauſe 24 Jan
Der Anblick von Thiais und Choiſy wird immer grauenhaſter

Faſt in allen Häuſern ſind Thüren und Läden heransgeriſſen
um als Brennmaterial oder zum Barackenbau benutzt zu werden
die Fenſter ſind alle zerſchlagen Jn den Stuben Berge von
Schmutz Lumpen und zerſchlagenem Geräthe die Möbel meiſtens
ſchon weggeſchleppt Die Hänſer ſind von Granaten zerriſſen
Ziegel Steintrümmer bedecken die Straße Alle Schritte ſtößt
man auf Granat und Bombenſplitter maſſenhaft liegen un
krepirte Geſchoſſe von allen Größen und Formen umher Unſere
Soldaten haben ſchon viele in die Brunnen geworfen um ſie zu
beſeitigen andere aber haben ſie in die Fenſter aufrecht geſtellt
ſo daß wir hier ſtatt Sphinx Alleen wie die alten Egypter bald
Granaten Alleen haben werden Faſt täglich ſchicken die Fran
zoſen noch einzelne Geſchoſſe um uns au fait zu halten jedesmal
wenn man wieder nach Thiais kommt ſieht man neue Zer
ſtörungen So fand ich z B in dem Zimmer eines Schloſſes
aus dem ich meine Lektüre zu holen pflegte diesmal auf den
umhergeworfenen Büchern eine ſtattliche nicht krepirte Bombe
die ſich dort recht häuslich und gemüthlich niedergelaſſen hatte
Die Franzoſen werden ſich über dieſe unheimliche Einquartierung
die ſie ſich ſelbſt in ihre Häuſer gelegt haben nicht ſehr freuen
und es wird wohl manches Unglück geben Unſere Leute ſind
nach mehreren Unglücksfällen jetzt gewarnt jeder geht einer
Granate oder Bombe ruhig aus dem Wege und iſt froh wenn
er von ihr nicht angerührt wird

Orly 27 Jan
Heute iſt alſo Dein Geburtstag den Du ohne mich verleben

mußt Aber hoffentlich wird er auch Dir ſchon durch Friedens
hoffnungen verſüßt Wir ſind hier voll davon geſtern abend
freuten wir uns wie die Kinder Da brachte unſer Adjutant vom
Corpskommando die Nachricht mit daß in der Nacht um 12 Uhr
das Feuer eingeſtellt werden ſolle wenn die Franzoſen nicht
weiter provozirten Bis gegen 11 Uhr wurde noch beiderſeits
ſtark kanonirt feſter ſogar als in den letzten Tagen Jn der
That hat dann aber das Feuer aufgehört und heute früh iſt noch
kein Schuß gefallen obgleich der Tag herrlich klar iſt und daher
für die Beſchießung trefflich geeignet Das ſcheint doch eine ſehr
gute Vorbedentung zu ſein Freilich wird noch manche Woche
vergehen ehe wir in die Heimath zurückkehren können aber man
hat doch nun wenigſtens die frohe Ausſicht heil und geſund
ſeine Lieben wieder begrüßen zu können Hoffentlich hoffentlich
werden wir nicht zum dritten male bitter enttäuſcht ſollte es
dennoch geſchehen ſo werden wir auch das als Männer zu tragen
wiſſen Aber wehe dann den Franzoſen
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geſchlagen habe Henze habe darauf etwas geäußert Schade ſei

arbelten zu wollen Da ſei Henze vom Bau Riebeckſtift ge
kommen und bei Ludwig ete an ihnen Stößel und Schulz
vorübergegangen Dann habe er Green daß Schade dem Henze
entgegenkam mit ſelbigem eine Strecke ins und ihm dann mit
der Hand ins Geſicht ſchlug Vorſitzender Angeklagter das
oll nicht wahr ſein Schade ſoll vielmehr ohne weiteres auf

nze losgeſprungen ſein und ihn geſchlagen haben Ange
la gter So wie ich es ſah war es geſchehen Schade gingw nochmals auf Henze zu und ſchlug nochmals dies kann

wohl der andere von Zeugen geſehene Vorgang ſein Henze ging
an uns vorüber und Schade kam ihm entgegen Aus Schiller s
Kaufladen an der Ludwigſtraßenecke haben die Zeugen den erſten
Se gar nicht ſehen können Wir gingen dann nach der
Stadt zu Vorſitzender Vor der Polizei haben Sie aber
anders ausgeſagt nämlich Schade habe an der Ecke der Ludwig
ſtraße Henze in den Rücken geſtoßen Angeklagter Ja
damals wollte ich die Wahrheit nicht ſagen aber vor dem
Schöffengericht habe ich die Wahrheit Chat mit den Worten
wenn ich vor der Polizei geſagt habe Schade habe Henze blos
einmal in den Rücken geſchlagen ſo muß ich das abändern er
hat ihn zweimal geſchlagen Es iſt nicht wahr daß Schade ohneweiteres auf v lobgechlagen Vorſitzender Angeklagter
meinen Sie Sie brauchen vor der Polizei nicht die Wahrheitu ſagen Iſt die Polizei nicht dazu da die Wahrheit über be
timmte Vorgänge zu ermitteln Sie ſcheinen keinen Reſpekt
vor der Behörde zu haben Weiter wurde der Angeklagte be
fragt ob er damals den Ruf Streikbrecher gehört habe waser mit dem Hinzufügen verneinte Leute hätten um Henze undSchade herum geſtanven Bedeutet wurde ihm daß er vor der

Polizei geſagt habe es hätten keine Leute umhergeſtanden Er
et darauf an nicht gehört zu haben daß ein Um
tehender gerufen Haut ihn Am nächſten Tage ſeien

er und Schade dem Henze begegnet dem ſie geſagt ſie
wollten ihre Papiere holen worauf Henze ſich bereit erklärte

leich mitzugehen Nachher habe ihm Schade erzählt ſelbigerd zu Henze geſagt er ſolle aufhören zu arbeiten Darauf
abe Henze eine unanſtändige Redensart geänßert deshalb habe

er Schade ihn geſchlagen Des Angeklagten Zeugenausſage
war in der Verhandlung vor dem Schöffengericht protolollirt
worden und kam jetzt zur Verleſung Der Wortlant beſagte
Schulz und Stößel ſeien nach der Wörmlitzerſtraße gegangen
Schade mit einigen anderen nach der Beeſenerſtraße um zu
kontrolliren ob am Riebeckſtifte damals noch Maurer arbeiteten
Dies geſchah auf vorherige Verabredung Henze ſei an ihnen
vorübergegangen und mit Schade zuſammengetroffen der habe
dem Henze ins Geſicht geſchlagen Wenn er Schulz e ge
ſept habe Schade habe dem Henze in den Rücken geſtoßen ſo
t dies Unwahrheit Er habe geſehen daß Henze zu Boden
el ob infolge eines Stoßes oder Schlages wiſſe er nicht Au

die jetzt anders lautende Ausſage des Angeklagten Henze ſe
zweimal geſchlagen worden wurde ihm bedeutet dann habe er
als Zeuge unterm Eide etwas verſchwiegen nämlich daß Henze
ein zweites mal geſchlagen wurde Dann folgte noch die Frage
Angellagter wie kommt es daß Sie in der Verhandlung vor

dem Schöffengericht bei der Verwarnung vor dem Meineide
gelacht haben Wie kamen Sie dazu Der Angeklagte er
widerte er wiſſe es nicht ob er damals gelacht habe Zur Auf
klärung des Sachverhaltes war die Ladung von 20 Zeugen an

re darnnter viele Schutzzeugen Zunächſt wurden Zeugen
arüber vernommen ob der Angeklagte Sozialdemokrat ſei Es

ergab ſich hieraus daß den Betr hierüber nichts bekannt war
Des Angeklagten Fran erklärte ihr Mann ſei nie in Ver
ſammlungen gegangen und auch nicht Mitglied des Maurer
fachvereins on ſeinem früheren Hauswirth bei dem
der Angeklagte 5 Jahre lang gewohnt wurde bezeugt
daß ſelbiger ſich als ruhiger friedliebender Menſch gezeigt
habe wenn er angeſprochen werde ſo habe ſein Geſicht
ein verkegenes Lächeln gezeigt Andere Zeugen beſtätigten
dieſe Wahrnehmung und auch daß Schulz ein ſehr ruhiger Mann
ſei langſam im Entſchluß ehe er etwas ſage Vom Manrer
meiſter Reichardt wurde der Angellagte als tüchtiger ruhiger
Arbeiter geſchikdert Genannter Zeuge hatte ſich veranlaßt ge
ſehen die ihm vom Maurerpolier mitgetheilte Mißhandlung des
Maurer Henze zur Anzeige zu bringen weil er durch die
Streikenden geſchädigt worden war Als Hauptentlaſtungszeugen
kamen in Betracht die Maurer Otto Stöhel und Guſtav Schade
Stößel war damals mit Schulz gegangen Er ſchilderte den
C Vorgang wie folgt Henze kam an uns vorbei und

chade kam auf derſelben Seite entgegen Beim Begegnen ging
Schade mit halber Wendung einige Schritt anf Henze zu und
ſchlug ihn ging dann von ihm weg nach der anderen Seite
kehrte aber wieder um und ſchlug ihn nochmals Drei oder vier
Schritt mehr ſind es nicht geweſen die Schade auf Henze zu
machte Dies ſtand im Widerſpruch mit den Bekundungen des
Arbelters Auguſt Pretſch da letzterer bekundete vom Laden des
Kaufmanns Schiller an der Ludwigſtraße gefehen zu haben daß
Schade von der Ecke der Ludwigſtraße an Ludwig ete raſchen
Schrittes hinüber zu dem auf der anderen Seite der Wörmlitzer
ſtraße gekommenen Henze gegangen ſei und auf letzteren los

dann nochmals auf Henze losgegangen und habe ſelbigen noch
mals geſchlagen Aehnlich äußerte ſich ein anderer Augenzeuge
der jedoch nur geſehen wie Schade einmal geſchlagen Sehr
eigenartig geſtaltete ſich die Vernehmung des Hanptbelaſtungs
zeugen Guſtav Schade der als Verüber erwähnter Ausſchreitung
am beſten wiſſen mußte wie der Vorgang ſich abgeſpielt hatte
Schade wurde zunächſt wie Stößel Henze und Pretſch uneidlich
vernommen und eindringlich zum BVekennen der Wahrheit er
mahnt Er ſchilderte den fraglichen Vorgang ſo wie derAngeklagte dies gethan daß er Schade damals dem
Henze auf derſelben Seite der Wörmlitzerſtraße 30 35 Schritte
an der Ludwigſtraße vorbei begegnet ſei ihn angeredet und auf
Henze s unanſtändige Aeußerung ihm ein paar Schläge mit der
Hand gegeben habe Erſt aber ſei er einige Schritte mit Henze
gegangen habe ſich dann nach ihm umgedreht und auf ihn ge
ſchlagen Als er Schade weggeßangen ſei habe Henze wieder
etwas geſagt worauf er ihm noch ein paar Schläge verſetzt habe
An der Ludwigſtraße ſei dies nicht geſchehen und von Schiller s
Laden habe man den Zpragang nicht ſehen können Wiederholt
auf die entgegenſtehenden Vekundungen anderer Zeugen ver
wieſen blieb Schade trotzdem bei ſeiner Ausſage Man merkte
aber daß er innerlich mit etwas kämpfte und wohl nicht recht
wußte was er thun ſolle Sein alter auch als Zeuge geladener
Vater erhielt die erbetene Erkaubniß ihm ins Gewiſſen zu
reden aber auch hiergegen zeigte Schade ſich S er
beharrte bei ſeiner Ausſage obgleich ihm ungewöhnlich lange

eit zum Ueberlegen gelaſſen würde Vom Vertheidiger war
nzwiſchen der Anlrag geſiellt zur Aufklärung des Herganges

den Thatort vom geſammten Gerichtshof in Augenſchein zu
nehmen Der Gerichtshof behielt ſich vor wenn erforderlich
über den Antrag beſtimmten Beſchluß zu faſſen Dem Zeugen
Schade wurde anhenneg ſich vielleicht in der Abgeſchloſſen
heit die Sache noch reiflich zu überlegen wenn er wolle mit
einem ſeiner Angehörigen Dies ſchien Eindruck auf ihn zu
machen zumal als ihm r wurde daß er durch etwaige
unwahre Angaben dem Angeklagten nichts nützen ſich ſelbſt aber
im höchſten Grade ſchaden könne Er erbat ſich mit ſeiner Frau
eine Unterredung die ihm geſtattet wurde und ziemlich
lange währte während andere Belaſtungszeugen vernommen
wurden darunter der Maurer Henze der damals Mißhandelte
Die Ausſagen fielen ungünſtig für den Angeklagten aus der
trotzdem dabei blieb er habe die Wahrheit de Als Zeuge
Schade wieder hereinkam und über ſeine Entſchlleßung befragtwurde gab er zu es ſei richtig wie de Zeugen
ausgeſagt hätten daß er von der Ludwigſtraße von
Ludwig etc her gekommen ſei und ſofort auf Henze geſchlagenabe Zeuge Siohel deſſen Ausſage nun allein noch mit des

ngeklagten Angabe annähernd übereinſtimmte ſchränkte auf

Möglichkeit zugab Schade könne von der Ludwigſtraße herüber
ſam ſein Nach dieſem Ergebniß der Beweisaufnahme er
chien die Beſichtigung des Thatortes nicht mehr erforderlich
Es erfolgte dann die Vereidigung der Zeugen Schade Sltößel
denze Pretſch und hierauf die Stellung der auf wiſſentlichen

eineid lautenden Schuldfrage ſowie auf Antrag des Ver
theidigers Herrn Rechtsanwalt Herold eine Frage betreffs fahr
läſſigen Falſcheides Der Staatsanwalt erachtete jenes Verbrechen
für erwicſen der Vertheidiger dagegen blos erwähntes Vergehen
Letzterer vermißte ein Motiv beim Ängeklagten zum wiſſenilichen
Meineid aber der Staatsanwalt meinte ein ſolches in dem Um
ſtande zu erblicken daß in den Kreiſen des Angeklagten einer für
den anderen einzuſtehen ſuche Nach kurzer Berathung der Ge
ſchworenen verkündeten ſelbige ihren Spruch der auf Ver
neinung der Hauptſchuldfrage und auf Bejahung der
zweiten Frage fahrläſſiger Falſcheid lautete Beantragt wurden
9 Monate Gefängniß Der Angeklagte bat um mildere Strafeoder Anrechnung ſeiner ſeit dem 13 September erlittenen Unter

ſuchungshaft Das Urtheil lautete auf i Jahr Gefängniß
das höchſte zuläſſige Strafmaß für vorliegenden Fall Dies ſei
für angemeſſen erachtet weil die Fahrläſſigkeit wenn ſolche vor
handen eine ſehr grobe ſei Dagegen wurden 2 Monate als
verbüßt gerechnet weil der Angeklagte durch das vormalige Aus
bleiben des Zeugen Stößel unverſchuldet länger in Unterſuchungs
haſt geblieben

Naumburg 23 Januar Hülle Lorenz DieReviſlonsverhandlung in der Privatklageſache des Redacteurs
u in Erfurt gegen den Erſten Sigatsanwalt Lorenz in

rfurt von dem hieſigen Oberlandesgericht wurde vertagt Hülle
lehnte Mitglieder des Gerichtshofes deshalb als befangen ab
weil ſie an dem an das Oberverwaltungsgericht erſtatieten Gut
achten im Kompetenzkonflikt theilgenommen haben

ms Gera 23 Jan Freiſprechung Vor der Straf
kammer des gemeinſchaftlchen Landgerichts wurde heute gegen
den Cigarrenfabrikanten Hugo Rödiger und den Buchdruckerei
beſitzer Hermann Stroh von hier wegen Beleidigung des
Fürſtl Miniſterinms verhandelt Die Beleidigung ſollte begangen
ſein durch ein ſozialdemokratiſches Flugblatt das Rödiger ver
faßt und Stroh gedruckt hatte und das bei den letzten Landtags
wahlen an die Wähler des 4 Wablbezirks gerichtet worden war
Beide Angeklagte wurden freigeſprochen Rödiger wurde der
Schutz des s 193 zugebilligt bei Stroh angenommen daß er den
Jnhalt des Flugblattes vor deſſen Drucklegung nicht gekannt
habe Der Landtag hat ſ Z das Erſuchen des Miniſterinms

len Straſoniras wegen Beleidigung zu ſtellen einſtimmig
abgelehn

wen

Provinzialnachrichten
Magdeburg 22 Jan ſDisciplinarbefugniß derAer tekammer Der Vorſtand der Aerztekammer der Provinz

Sachſen hat einſtimmig beſchloſſen daß dem praktiſchen Arzt
Dr wed Frick zu Magdeburg das Wahlrecht und die Wähl
barkeit zur Aerztekammer dauernd zu entziehen ſei weil er ſich
durch fortgeſetzte dem Stande der Aerzte nicht ziemende Reklame
der Achtung welche ſein Beruf erfordert unwürdig gezeigt hat

Magdeburg 23 Jan Beſchlagnahme Das Nene
Magdeburger Adreßbuch, welches morgen im ganzen
ausgegeben r werden ſollte und das ſich wiederum als ein ſtraf
barer Nachduck des zu Neujahr erſchienenen Kieß ſchen Adreß
buchs herausſtellt iſt auf Anordnung der Kgl Staatsanwaltſchaſt
theilweiſe beſchlagnahmt worden

X du 23 Jan Sonderbar Jn der beuligenStadtverordnetenſitzung nahm zu der Angelegenheit die Ein
ſetzung einer Prüfungskommiſſion für Lehre rinnen
hier betreffend auch der Stadtſchulrath Dr Wolterſtorff das
Wort Er führte aus daß ſeiner Anſicht nach die bezügliche
Entſcheidung des Miniſters in ungünſtigem Sinne ausfallen
würde und die Lehrerinnen wohl auch ſerner in Halberſtadt

weiter geprüſt werden würden Der Redner wandte ſich ferner
gegen jede weitere augenblickliche Mehrforderung für Schulzwecke
hierbei heionend daß zur Zeit das Damoklesſchwert des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes über unſerem Haupte
ſchwebe Dieſe Auffaſſung eines Vertreters der Lehrer
ſchaft dürſte ſowohl bei dieſer wie bei der Staatsregierung die
den langerſehnten Wünſchen der Lehrer endlich entgegen zu
kommen ſucht eine eigenthümliche Beurtheilung erfahren

Weiſzenfels 23 Jan Exploſion Jn der Marien
grube in Deuben explodirte e ein Keſſel zwei Arbeiter
wurden ſchwer ein Jngenieur leicht verletzt Es iſt dies der
dritte Unglücksfall innerhalb 4 Monaten an derſelben Stelle

O Erfurt 23 Jan Fluchtverſuch Verrath Eine
aufregende Scene gab es geſtern auf dem vormittags gegen
8 Uhr von hier nach Halle verkehrenden Perſonenzuge in
hieſiger Transporteur hatte einen Zuchthäusler nach Halle zu
befördern in der Gegend von Weimar öffnete aber der nungefeſſelte Sträfling die Coupéthür und verſuchte hinauszuſpringen

Es entſpann ſich ein furchtbarer Kampf zwiſchen dem baumſtarken
Zuchthäusler und dem Begleiter welch letzterer alleß w
wollte er nicht ſelbſt mit hinausſtürzen loslaſſen mußte Der
Sträfling kollerte über die Böſchung hinab der Transporteur
aber zog die Nothleine der Zug hielt und eine Jagd auf den
Ausreißer begann der ſchließlich eingeſangen und in den Zug
zurückgebracht wurde welcher nach dem Jntermezzo ſeine Fahrt

gemeldet wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe verhaftet
wurde iſt nicht nach Erfurt ſondern in die Gegend von
Eckartsberga beurlaubt geweſen wo er auch feſtgenommen wurde
Zunächſt erfolgte dann ſeine Einlieferung in das hieſige Militär
gefängniß und nach einer voraufgegangenen Vernehmung des
Verhafteten deſſen Weitertransport

Jena 23 Jan Krieger f Geh Juſtizrath Oberlandesgerichtsrath Krieger iſt geſtorben zrath

ms Gera 23 Jan Vermächtniſſe Wie wir aus
einem öffentlichen Danke des Stadtraths erſehen ſind dieſem laut
letztwilliger Verfügung des am 8 Sept 1895 verſtorbenen Kauf
manns Wilh Aug Gladitſch aus deſſen Nachlaſſe 30,000
Mark für das Verſorgungshaus Siechenhaus ausgezahlt worden
Weiter iſt dem Stadtrath zu einer milden Stiftung Luiſe Ferber
Gladitſch Stiftung für die Stadt ein größeres Kapital von vor
ausſichtlich 20 25,000 Mark in Ausſicht heſtt worden Von
dar rer und Maaſchinenbauanſtaltsbeſitzer Moritz
e

aber ſind dem Hoſpitalvorſtand 6500 Mark zur Begründung
ner Hoſpitalfreiſtelle übergeben worden

c Eifenach 23 Jan Gräßliche Tha n Ueber einen
Mordverſuch in Verbindung mit einem Selöſtmordver
ſuch wird aus dem weimariſchen Dorfe Sünna bei Vacha
berichtet Der in guten finanziellen Verhältniſſen lebende Land
wirih Weigand ſtürzte ſich jedenfalls in einem Anfalle von
Geiſtesſtörung auf ſein Weib mit dem er in gutem Cinver
nehmen lebte um ihm den Leib aufzuſchlitzen Das Meſſer ver

eines Beines arauf brachte W ſich ſelbſt einige ſchwere
Wunden am Halſe und am Unterleibe bei Der Zuſtand beider
Eheleute iſt derart daß an Erhaltung ihres Lebens kaum gedacht
werden kann

n Neuſtadt Orl 23 Jan Ertrunken Beim Schlitt
ſchuhlaufen hrach geſtern der 18jährige Sohn des Hofmeiſters
Rauſch vom Rittergut Kospoda ein Erſt nach langem Arbeiten
wurde heute vormittag die Leiche des Knaben aufgefunden

8 Markranſtädt 23 Jan Narrenſpiel will Raumhaben Ein recht bedauerlicher Unfall ereignete ſich geſtern im
benachbarten Dörfchen Q der wiederum Vorſicht im Umgange

fortſetzte Jener Oberfeuerwerker Nürnberger der wie

fehlte jedoch ſein Ziel und durchſchnitt der Frau den oberen Theil

ladene Teſching ſeines Vaters in einer Ecke Jn der Meinungnun es e h nahm er dasſelbe mit in die Scheune
wo man mit Dieſchen beſchäftigt war um Scherz zu treiben
Dabei legte er es auf eine der Mägde an und ſche derſelben
die volle Ladung Schrot ins Geſicht ſo daß die hieſigen Aerzte
die Ueberführung der Bedauernswerthen in die Augenklinik nach
Leipzig ſofort anordneten Jnwieweit die Sehlraft der Augen
in Mitleidenſchaft gekommen iſt kann jetzt noch nicht feſtgeſtellt
werden

r

Vermiſchtes
Oroſchken auf Gummirädern und mit elektriſcher Beleuch

tung ſind in einer Wagenbauanſtalt in Berlin in Arbeit und
werden bereits am nächſten Monat in Betrieb geſetzt Die Ge
fährte die im Auftrage einer Fuhrgeſellſchaft hergeſtellt werden
ſind ſehr elegant gebaut und ähneln Equipagen die Fenſter der
ſelben beſtehen aus Kriſtallglas die Laternen werden durch
elektriſche Glühlampen erhellt Jn dem Jnnenraum der Droſchken
iſt ebenfalls Glühlicht angebracht von ſolcher Leuchtkraft daß die
Paſſagiere bei dem Schein des Lichtes bequem leſen können
d rſhrte werden ſämmtlich mit Fahrpreisanzeigern verſehen
werden

Vergifteter Paſtor Die Unterſuchung über die Vergiftung
des Pfarrers Woda zu Friedheim die von dem berliner
Kriminglkommiſſar Wolff bis zu ſeiner zum Zwecke der Ver
baftung Hammerſtein s nach Griechenland ausgeführten Reiſe
geführt wurde ſoll jetzt in andere Bahnen gelenkt ſein Wie
man ſich erinnern wird war der Wein den Pfarrer Woda
am 1 September vorigen Jahres beim Meßopfer trank mit
Gift vermiſcht Eine Frau hat nun Ausſagen gemacht wonach
ein Komplott zur Beſeitigung des Pfarrers beſtanden hätte

Keine neue Vaterlandsverrathsaffäre Aus Siegburg
wird vom 23 d gemeldet Die großes Aufſehen erregende Ver
haftung des Oberfeuerwerkers Nürnberg von der hieſigen
Geſchoßfabrik fowie eines in dieſe Angelegenheit verwickelten
Hauptmanns a D iſt wieder aufgehoben worden Beide Ver
hafteten wurden anf freien Fuß geſeßt da die Sache
wie die Unterſuchung ergeben angeblich nicht die Bedeutung
haben ſoll welche ihr behördlicherſeits anfänglich beigelegt
worden war

Erdſenkung Wie die Neue Freie Preſſe aus Brüx
meldet zeigte ſich am Mittwoch an der neuen Verbindungs
ſtraße eine e mit einem Durchſchnitt von zwei
Quadratmetern dieſelbe wird auf eine Erweichung des Erdreichs
infolge Thauwetters zurückgeführt und deshalb für bedeutungslos
gehalten Hoffentlich ſteht der unglücklichen Stadt nicht noch
einmal eine Kataſtrophe wie die im vorigen Jahre bevor

Wieder einer Aus Neuenburg Schweiz wird vom
23 d gemeldet Der Direktor der hieſigen Handelsbank
wurde heute morgen verhaftet Man erwartet auch die
baldige Verhaftung des Unterdirektors Bei der Reviſion der
Bücher hatte ſich ein Defizit von 1,750,000 Francs ergeben
welches durch Börſenoperationen des Direktors verurſacht war
Der Schaden iſt durch den Reſervefonds und das Vermögen des
Verhafteten gedeckt Der Geſchäftsbetrieb der Bank bleibt unge
ſtört auch erleiden die Gläubiger keinen Schaden

Letzte Telegramme

Dortmund 23 Jan Ein Lehrer welcher im Mai
vorigen Jahres von der Straffammer wegen Sittlichkeits
verbrechen zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde iſt
heute im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen worden

Papeuberg 23 Jan Der Polizeidiener Hermöhlen in
Serben iſt von ſeinem eigenen Sohne ermordet worden
Der Mörder wurde verhaftet

Rom 23 Jan Die Jtalia Milit meldet aus Marſeille
daß das mit Waffen für Menelik abgegangene Schiff von
italieniſchen Kreuzern verfolgt und beſchlagnahmt wurde

Madrid 23 Jan Der Jnſurgentenführer Gomez
näherte ſich durch raſchen Vorſtoß der Stadt Havanna bis
auf 15 Km Der General Maron verließ mit 1500 Mann
und 4 Kanonen die Stadt Gomez zog ſich aber ſchnell zurück

Tangol Gewerbe und Verkehr
Dresden 22 Jan Die Zeichnung auf die Aktien der Sächsaischen

Bodenkreditanstalt wurde infolge bedeutender Ueberzeichnuug
heute vormittog kurz vuach Eröffnung bei sämmtlichen Zeichnungsstelien
geschlossen Die Anmeldungen sind in ausserordentlicher Höhe aus den
Kreisen des Kapitalistenpublikums erfolgt

Dividenden Die Chomnitzer Aktienspinnerei beantragt 15 Proz Dividende 9 Proz im Vorjahr

Wanren und Produktenbertehte
Halle 73 Jan Mehl börse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

27,50 bis Weizenmehl 0 22,25 bis 22,75 Al Weizenmnehl 021,25 bis 21 75 M Roggenmehl O 20,50 bis 20,75 Roggenmehl Oſt 1950

bis 19,75 Futtermehl 12,50 bis d 9,25 bisWeizenkleie 8,50 Al Weizenschale 7 8,50 M
Haidemehl 33,00 A Der Vorstand des AMehlbörsenvereins

Getroidoe

New PTork 238 Jan Ielegr Rother Winter weizen
757/6 Weizen Januar 71 März 72 Mai 697/6 Juli 69
Mais Januar 353/, März 357 Mai 855 Mehi 2,65
Getreidefracht 3

COhicago 23 Jan Telegr Weizen Januar 60 4 März 60,
Mais Januar 27

Nordhausen 23 Jan Weizen 14,30 14,75 Roggen 13,05
13,60 AI Gerste 12 14,25 Hafer 11,00 11,75

Hamburg 23 Jan Weizen loco steigend holsteinſscher
loco neuer 146 155 Roggen loco steigend hiesiger
mecklenburgischer loco neuer 139 145 russischer loco steigend loco
neuer 86 88 Ilater und Gerste steigend

8teottin 23 Jan Weiren hoher loco nexer 138 150 per
April Mai 160,00 r NMai Juni 156,00 Roggen loco höher

per April Mai 125,50 per Mai Juni 126,50 Pomm Maler loco

Wassersiände f bedeutet äber unter Null

Sanlo und Vnstrut Faſi Wuebs
Artern Brückenpegel 22 Jan 0,88 23 Jan 10,86 2Weiesenteols Gherhere 2,68 24 27

do Unierpegei 128 1o 18Trotha 22 Jan 90 24 Jan 2,76 14 SAlsleben Oberpegei 22 Jan 2,71 233 Jan 1270
do Unterpegel 2,62 2,90 2 72,4 h eKalbe Oberpegel 7 1,96 2 319 5do Unterpegel 2,04 l

Moldau Isor Fger, Blhe
e rerJan u Wuehs Jan all Wuebs

eeiſs e Torgau 23 po80 4Prog I Wittenberg 1,54 2Jungbunzian BRosslau 16 2aun I Barby 201 5Pardubits Magdeburg 1,68 S 13Brandeis Tangermünde 44Aelniek le Wittenberge 64 22Leitmerits I Dömitz Peg 22 12 S 7Aussig 23 0,77 19 l auenburg 23 1,12 5
Dresden 0,68 409

Aussig schwacher Eisgang Dresden aiemlieh eisfrei Magdeburg
oisfrei

mit Schußwaffen predigt Der 20 jährige Sohn des Gutsbeſitzers
eindringlichen Vorhalt ſeine Bekundung dahin ein daß er die 3 fand in deſſen Abweſenheit das mit einer Schrotpatrone ge

Schiffeverrenr ung Frachten

Aussig 23 Jan Ileutige Fahrtiefe 57 Zoll österr Mass



h 5

S

e

ee

e

S

h

m

e

Iragt Strümpfe aus echlem Nerino Strickgarn
Gesundheillich das Beste im Sommer und Winter für Erwachsene und Kinder für jeden Beruf Im Gebrauch das Bllligste im Tragen das Angenehmste was es giebt

Unerreiechte Halthbarkeit nicht faend nicht einlaufend u Farben Waseb und schweissechte Melangen gebleieht el diamnantsehwarz

Wilhelm
Fleischerstrasse 17Aarrenkappen

in Stoff und Papier
per Groß von 3 an

ul

Schmeerſtraße 224

Apoth Benemann s

Diamantkitt
kittet d Verbyft Glas Porzellan c

l 50 unr echt beiAibin Hentfze
24 Schmeerſtraße 24 a

Ein alter gebrauchter Rollwagen
zu verkaufen Steinweg 4 r

S Hof Kalligraph Pix s
S Schreib Lehr Methode

Ihre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter ohne jede

Vorkenntnisse Deutseh Latein Kopf und Rundsehrifſt fernerTinfneche u doppeite Buchführung sowie Kaufm Rechnen
Streng durchgeführtes System des Einzel Unterriehts

Anmeldungen und Eintritt tkglich Mässiges Honorar
F Wehmer Kaligraph Gr Steinstr 18 d

Als ganz vorzügli
haben ſich gegen Gicht Rhenmatismnus Erkältungen und damit

verwandte Leiden die Lairih ſchen Waldwoll Produkte
Waldwoll Watte Fichte adelOel Eſſenz Extrakt

Waldwoll Einlegeſohlen ſeit länger als
40 Jahren

t ſind auf vielen Ausſtellungen prämlirt und ärztlich ver
ordne

Nur allein ächt zu haben für Halle und den Saalkreis bei
F A Patz Drogerie Gr Ulrichſtraße 9 2

Carl Koch lſche
Pfannkuchen und
Kartoffelkringel
Embvfehle wieder täglich friſch

meine rühmlichſt bekannten
Svbecialitäten
Pfannkuchen u Kartoffelkringel

mit Vanillegunſ von
wunderbarem Geſchmack

ferner feinſten geriebenen
e und Matzkuchen

nach Art der Dresdner Sahnen
kuchen angefertigt

erliner NapfkuchenS feinſte Fauſt Weg
überhaupt exiſtirt

Schleſiſchen Sträußelkuchen
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wirkt ernährend und gedeihlich

Aur arl Koch s Aährzwieback
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S zunaghme ſtärkt den Knochenbau und iſte S eeignet das Kind vor den Folgen fehler
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krankheiten u ſ w zu ſchützen
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S rreuſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Colonialwaaren und Drogen Handlungen
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Bestellungen jeder Art werden eangenomwed

Für Freunde der Heimathkunde
Im unterzeichneten Verlage erschienen

Neujahrsblätter
Herausgegeben von der Historischen Kommisston

der Provinz Sachsen
1 Wallenstein und die Stadt Halle 1625 1627 Von Julius Opel 7
2 Cardinal Albrecht von Mainz und die Erfurter Klrchenreformation 1514 b

1533 Von Wilhelm Schum 1 4 203 Der Brocken in Geschichte und Sage Von Eduard Jacobs
4 Die Halberstädter Schicht im November 1423 Von Gustav Schmidt 1
5 Die Reformation in Nordhausen 1522 1525 Von Theodor Perschmann,

1

6 Löbejün und Cönnern während des dreissigjährigen Krieges Von Gustav

Hertzaberg, 17 Die Einführung des Christenthums in den nordthüringischen Gauen Priessen
feld und Hassengau Von Hermann Grössler 1

8 Martin Luther der deutsche Reformator Von Julius Köstlin 1
9 Bad Lauchstädt Von Otto Nasemann 110 Die Gegenreformation in Magdeburg Von G Hertoel 1

I1 Erfurts Unterwerſung unter die Mainzische Landeshohbeit 1648 1664 Von
Wilb Freiherrn v Tettau 1 4

12 Pforta in seiner Kulturgeschichtlichen Bedeutung während des 12 und 13 S

handerts Von Paul Böhme 113 Luther in Torgau Von Erich Se hild 114 Be Thietmar von Merseburg und seine Chronik Von Frioagic
urze15 Entwickelungsgang der Stadt Halle a S vom Mittelalter bis zur Gegonyar

Von Gustav Hertgberg16 Aus dem Reisetagebuch eines jungen Zürichers in den Jahren nan

Von Ernst Dämmler 117 Geschichte der Stadt Erfurt bis zur Unterwerfung unter äie Mainzische
Landeshobeit i J 1664 Von Dr Carl Beyer 118 Eberhard Weidensee und die Reformation in Magdeburg Von Walde mar

Kawerau 119 Die historische Bedeutung des Saslethales Von Gustav Hertaberg 1
20 Altheilige Steine in der Provinz Sachsen Von Hermann Gr össler 1
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Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpfliqht

1 Rechnungtiegung in beg ger e nd Genehmigung de Jechnung 5 Ja r ene u Age ere 2 Berlkht u über den Verbandstag 3 Geſchä
Ja dectbena liegt von heute an zur Einſicht
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